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diese Ursache angibt. Wir gehen in 
die Tat und sehen uns dabei zu. Das 
müssen wir in Ordnung bringen. Das 
heißt anhand des Beispiels: Ich muss 
mich mit dem, was ich gespürt habe 
und mich zu dem gebracht hat, dass 
ich mir selbst nicht vertraut habe, mit 
der Tat, die dazu geführt hat, aussöh-
nen – das ist das Entscheidende. 

Rücken Schulmedizin und Kom-
plementärmedizin nun doch mehr 
zusammen? 
Klar ist, dass Spiritualität eine mas-
sive Ressource bei Burnout ist. Dass 
die Achtsamkeitsmeditation hier 
eine große Wirkung hat, ist schon 
erwiesen.  Bei der Depression dürfte 
es ähnlich sein. Dass Menschen, die 
diese Ressource in der Krankheitsbe-
wältigung aktiv benützen, eine bes-
sere Lebensqualität haben und we-
niger Antidepressiva als die anderen 
brauchen, das ist auch gut bekannt. 
Dass Spiritualität und die Bewusst-
seinsentwicklung für die gesamte 

Krankheitsbewältigung ein ganz 
wich tiges Tool sind, ist vollkommen 
außer Frage. 
 
Die Zeiten sind sehr fordernd –  
Krisen, Krieg, Angst und Unsicher-
heit. Wie kann man sich seelisch 
wappnen?
Ich glaube, dass es wichtig ist, dass 
man sich seinen eigenen Raum be-
wahrt und ihn nicht kontaminiert 
mit Dingen, gegen die man sich im 
Augenblick nicht wehren kann. Man 
kann Schmerzen, Verwundungen, 
das Trauma, die Trauer gemeinsam 
betrachten und anfühlen, wie es sich 
anspürt, und dann Lösungen ge-
meinsam erarbeiten, ohne es in den 
eigenen Energiekörper zu holen. Das 
kann man mit einem ganz großen 
Mitgefühl tun. Noch wichtiger als das 
Mitgefühl ist: die Liebe. 

Was ist Ihre Botschaft?
Ich habe viele Botschaften. Meine 
Botschaft ist: Ich bin für mich verant-

wortlich. Meine Botschaft ist, dass 
ich das ernte, was ich säe. Dass ich 
mich beschützt und behütet fühle 
in einem Setting, dass es ein liebe-
volles, sich um mich kümmerndes 
„Etwas“ gibt. Das mich behütet und 
führt. Das ist in mir und das ist außen 
– ich unterscheide nicht zwischen In-
nen und Außen. Ich bin verbunden 
mit Ebenen, die mich zum Erblühen 
bringen. Meine Botschaft ist, man 
muss an sich arbeiten. Man muss 
sich lieben, achten und ehren. Man 
muss den eigenen Lebensweg selbst 
steuern. Es gibt nichts in unserem 
eigenen Energiekörper, was nicht 
änderbar ist. Man braucht sich mit 
gar nichts abfinden, dass es so sein 
muss. Jeder muss in seinem Leben 
das, was für ihn möglich ist, umset-
zen. Mit Liebe, Achtung, Frieden und 
Wertschätzung, Versöhnung, großer 
Achtsamkeit, Aufmerksamkeit, Sorg-
falt – in großer Achtung, vor der eige-
nen Schöpfung.  
 Eliana Crisafulli    

Hier geht’s zum  
kompletten Interview:  
QR-Code scannen oder 
diesen Link eingeben:
zoe.imwebtv.at/jakesz 
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